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zum Teil erheblichen

Mancherorts ſind Klee - wmd Luzerneäcker auch ſtark

verunkrautet . Bei den Wieſen iſt der Grasanſatz vielfach noch ganz gering und es bedarf auch

in der erſten Aprilhälfte in der Eutwicklung gehemmt und haben da und dort

Schaden durch Mäuſefraß zu verzeichnen.

hier günſtiger , hauptſächlich andauernd warmer Witterung , um das Wachstum zu beleben und zu

befördern .

Um die Mitte des Monats April 1911 war der Stand der

Saaten ( Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnitt

lich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :
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14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mürz 1911 .

Die ſchon im Februar zutage getretene Aufwärtsbewegung im Geſchäftsleben hat im

Berichtsmonat ( März ) weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte gemacht. Infolge der meiſt

günſtigen Witterung hat die Bautätigkeit ſchon faſt überall lebhaft eingeſetzt und ſtarke Nachfrage

nach Arbeitskräften für die bezüglichen Berufe hervorgerufen . Da auch die übrigen Berufe und

Gewerbe mit wenig Ausnahmen ſich eines gewiſſen Aufſchwungs erfreuen , war die Tätigkeit der

badiſchen Arbeitsnachweiſe im Berichtsmonat eine außerordentlich rege . In der männlichen

Abteilung waren insgeſamt 12434 offene Stellen angemeldet , eine der höchſten, bisher feſtgeſtellten

Ziffern , die den Vormonat ( Februar ds . J3 . ) um 5147 und ben März v. 3 . um 3743 übertrifft .

Dementſprechend iſt auch die Zahl der vermittelten Stellen ſtark geſtiegen ; ſie beträgt 2947 bezw.

2090 mehr als in den genannten Vergleichsmonaten . Faſt keine Anderung ergibt ſich für die

Zahl der Stellenſuchenden , bie fich ungefähr auf der gleichen Höhe des Vormonats wie auch des

Monats März v. J3 . (mit je rund 20 500) bewegt hat ; auf 100 verlangte Arbeitskräfte kamen

daher im Berichtsmonat nur noch 166 Arbeitſuchende gegen 281 im Februar ds . Is . und 236

im März v. Js . Auch die weibliche Abteilung weiſt durchgehend eine geſteigerte Inanſpruch⸗

nahme ſowohl ſeitens der Arbeitgeber wie auch der Arbeitnehmer auf . Die offenen Stellen haben

um 1268 bezw. 1095 , die Arbeitſuchenden um 986 bezw. 297 und die Stellenbeſetzungen um

899 bezw . 684 gegen die Vergleichsmonate zugenommen .

Für die einzelnen Berufe und Orte verlautet folgendes zur Geſchäftslage :

a) Männliche Abteilung :

Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern , Dienſtknechten , ſowie nach Gärtnern iſt

allenthalben geſtiegen. Zahlreiche Arbeitskräfte in dieſen Berufen waren verlangt in Baden⸗Baden ,

Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , Schopfheim , Waldshut , und es konnten die Arbeitgeber nicht

alle befriedigt werden ; ſtellenweiſe herrſchte ſogar Mangel . Müllheim dagegen hatte genügend

Perſonal , um ſeinen Bedarf zu decken . — In der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie war es noch

etwas ruhig , in Bruchſal — wo jedoch Beſſerung in Ausſicht ſteht —, in Freiburg (hier nament⸗

fich für Maſchinenſchloſſer, Mechaniker uſw . ) und in Heidelberg , während ſich in Karlsruhe ein

Aufſchwung in dieſer Gruppe bemerkbar machte . In Baden⸗Baden und Pforzheim waren

Schloſſer begehrt, in Karlsruhe fehlte es an tüchtigen Wagnern . In der Pforzheimer Goldwaren⸗

Induſtrie hat ſich die Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vormonat ſcheinbar etwas verſchlechtert ;
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während im Februar ds . Is . insgeſamt 710 Arbeitskräfte vermittelt werden konnten , iſt dieſe Zahl
im März auf 617 heruntergegangen . — Bei den Berufen der Leder⸗Induſtrie waren Tapeziere
geſucht in Baden - Baden , Bruchſal , Heidelberg und Pforzheim . Die Induſtrie der Holz und
Schnitzſtoffe war gut beſchäftigt . Schreiner waren hauptſächlich verlangt in Baden⸗Baden , Bruchſal ,
Heidelberg und Pforzheim , woſelbſt ſogar Arbeitermangel herrſchte . — Die Berufe der Nahrungs⸗
und Genußmittel⸗Induſtrie waren , was z. B. Waldshut ausdrücklich hervorhebt , weniger gut De-
ſchäftigt ; das Angebot an Arbeitskräften überſtieg die Nachfrage ganz beträchtlich . — Im Beklei
dungsgewerbe war die Arbeitsgelegenheit hauptſächlich für Schneider ſehr gut , und es konnte der
Bedarf bei weitem nicht gedeckt werden . Mangel an Schneidern war in Waldshut , Heidelberg ,
Karlsruhe , Baden⸗Baden und Pforzheim , in letzteren beiden Städten auch an Schuhmachern . —
Das Baugewerbe hatte , wie eingangs ſchon erwähnt , faſt überall großen Bedarf an Arbeitskräften
aller Art , der durch den Umzugstermin mit den damit verbundenen erforderlichen Reparaturen
uſw . noch erhöht wurde . Hauptſächlich waren Maler geſucht in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Waldshut , und es konnten nicht immer die gewünſchten Arbeits⸗
kräfte geliefert werden . In Pforzheim war ferner erhöhte Nachfrage nach Maurern , Zimmerleuten ,
Glaſern und Bautaglöhnern . — Im Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe hat der Saiſonbeginn
für Baden⸗Baden eine große Zahl offener Hausdiener⸗ und Hoteldiener⸗Stellen gebracht , deren
Beſetzung jedoch bei der großen Bewerberzahl meiſt ſofort möglich war . — Für ungelernte Ar⸗
beiter ( Taglöhner , Erdarbeiter ) war genügend Beſchäftigungsgelegenheit in Karlsruhe , Konſtanz
uſw . — Handwerkslehrlinge jeder Art waren überall (fo in Müllheim , Schopfheim , Waldshut
uſw. ) ſehr begehrt und das Angebot deckte die Nachfrage kaum zu einem Drittel .

Die Verkehrsziffer bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Filialen
des Arbeitsamts Konſtanz ) hat gegen den März des Vorjahres um 2942 abgenommen , die Frequenz
der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2600 Wanderern im Februar ds .
Js . auf 1405 im Berichtsmonat zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilunng :
Die allgemeine Beſſerung der geſchäftlichen Verhältniſſe drückt ſich auch in der Vermittlung

für Hausperſonal infolge geſteigerten Bedarfs an ſolchen deutlich aus . Mangel an Dienſtperſonal
jeder. Art fiir. Haus und Wirtſchaften ( Dienſtmädchen , Köchinnen, Spülmädchen , Küchenmädchen
uſw. ) war in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Lörrach , Müllheim , Pforzheim , Walds⸗
hut. In Freiburg waren auch gewerbliche Arbeiterinnen zahlreich verlangt , und Karlsruhe konnte
mangels geeigneten Perſonals den größten Teil von Aufträgen für landwirtſchaftliche Arbeiterinnen
nicht erledigen . Dagegen zeigte die Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal beim Arbeitsamt
Freiburg einen erheblichen Überfluß an weiblichen Arbeitskräften , ebenſo die Fachabteilung für das
Gaſtwirtsgewerbe einen ſolchen bei Kellnerinnen ( auch Kellnern und Köchen) .

Sm ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Mär z 1911 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 12484 | 6986 | 19 420
Urbeitiuchendan : . der . faat , ieri d 20 652

|
15584 | 26 236

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) .— 7529 | 38865 | 10 894 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen fir männliche und weibliche Perſonen 166,1

bezw. 79,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,3
bezw. 60 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 60 , bezw. 48,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Ferner wurden durch die Stellenver⸗
mittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗

Innungen, Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen und Wohltätigkeits⸗Anſtalten uſw. (je 1 in
Bruchſal, Lahr , Offenburg und Raſtatt , 2 in Baden - ⸗Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karls⸗

ruhe, 9 in Freiburg und 11 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches
Perſonal gemeldet : 4499 offene Stellen , 3719 Arbeitſuchende und 2012 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. VY. in Mannheim wurden
im Märzelfd . X8. für männliches Perſonal 3992 offene Stellen und 5448 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 3234 untergebracht .

Mi
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ), bei denen im

äͤrz 6564 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 637 offene Stellen vorgemerkt , davonkonnten 515 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
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I . Männliche Stellenvermittelung .
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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